
Klimaanlage und Wärmepumpe kombinieren: Energieeffizient

heizen und kühlen in Oldenburg, Niedersachsen

Praxis-Checkliste: Wärmepumpe + Klimaanlage clever

kombinieren in Oldenburg

Oldenburgs Klima verlangt Flexibilität: Wir kombinieren Wärmepumpe und Klimaanlage für

effizientes Heizen, aktives Kühlen und zuverlässige Feuchtesteuerung – leise, förderfähig und

passend vom Altbau bis zum Neubau. Diese Checkliste hilft Ihnen, in wenigen Schritten von der

Idee zur Umsetzung zu kommen.

Warum die Kombination überzeugt

Ganzjahreskomfort: behagliche Wärme im Winter, angenehme Kühlung im Sommer

Kontrollierte Luftfeuchtigkeit: 40–60 % rF für Gesundheit, Bauschutz und Wohlbefinden

Niedrige Betriebskosten durch hohe Effizienz, PV-Nutzung und Wärmepumpenstromtarif

Leise, skalierbar und für Bestandsgebäude wie Neubauten geeignet

Mögliche BEG/BAFA-Förderung senkt Investitionskosten

1) Eignungs-Check: Passt das zu Ihrem Gebäude?

☐ Gebäudetyp: Altbau | Sanierter Bestand | Neubau

☐ Dämmstandard bekannt (Fassade, Dach, Fenster)

☐ Heizflächen: Fußboden-/Wandheizung, große Heizkörper oder Gebläsekonvektoren

vorhanden/geplant
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☐ Elektroanschluss ausreichend dimensioniert (Hausanschluss, Zählerplatz)

☐ Außenaufstellfläche mit ausreichender Luftführung und Schallschutz

☐ Feuchtezonen im Haus (Keller, Bad, Küche) bekannt

☐ Denkmalschutz/Nachbarschaftsauflagen geprüft

2) Zielbild festlegen

Priorität wählen: niedrigste Betriebskosten | maximaler Komfort | höchste CO ?-Einsparung

Komfort-Setpoints definieren:

Winter: 20–22 °C, 40–50 % rF

Sommer: 23–25 °C, 45–55 % rF

Zonen festlegen: Welche Räume heizen/kühlen/entfeuchten wir aktiv?

3) Systementscheidung: So kombinieren wir sinnvoll

Luft-Wasser-Wärmepumpe für Heizung + Warmwasser; je nach Verteilung

Flächenheizung: leise und effizient, optional passive/aktive Kühlung

Gebläsekonvektoren: schnelle Reaktion, ideal für Bestandsgebäude

Klimaanlage (Luft-Luft, Single- oder Multi-Split) für:

Sommerkühlung und gezielte Entfeuchtung

Spitzenlast an heißen Tagen und schnelle Temperaturanpassung

Regelung vernetzen: gemeinsame Temperatur-/Feuchte-Strategie, keine Gegeneffekte

4) Effizienz-Booster, die bares Geld sparen

Photovoltaik koppeln: tagsüber kühlen/boosten, Warmwasser puffern

Wärmepumpenstromtarif prüfen: intelligentes Lastmanagement nutzen

Heizkurve optimieren, hydraulischer Abgleich, Vorlauftemperatur so niedrig wie möglich

Smart-Home-/Zeitprogramme: Komfortzonen nach Nutzung steuern

benmark Gebäudetechnik GmbH



Filter sauber halten, Luftdurchsatz sicherstellen

5) Feuchte-Management: Gesund und schimmelfrei

Ziel: 40–60 % relative Feuchte ganzjährig

Sommer: Klimaanlage im Entfeuchtungsmodus priorisieren, nicht zu kalt einstellen

Winter: ausreichend lüften oder Lüftungssystem nutzen, zu trockene Luft vermeiden

Keller: separate Feuchtestrategie, ggf. dezentrale Entfeuchtung

6) Förderung und Tarif-Check (ohne Gewähr, Programme ändern sich)

BEG/BAFA-Förderfähigkeit der Wärmepumpe prüfen (Geräteliste, Effizienzanforderungen)

Voraussetzung: Antrag vor Vorhabensbeginn stellen

Unterlagen bereitlegen: Angebot, technische Daten, ggf. Sanierungsfahrplan

Land/Bund/Kommune in Niedersachsen/Oldenburg nach Zusatzprogrammen prüfen

Mit Netzbetreiber/Versorger Wärmepumpenstromtarif und Zählerkonzept klären

Mini-Worksheet: Kosten und Verbrauch abschätzen

Tragen Sie Werte ein, um ein Gefühl für die Wirtschaftlichkeit zu bekommen.

Jährlicher Wärmebedarf Heizung+WW (kWh): _______

Erwarteter SCOP der Wärmepumpe: _______ ? Strombedarf Heizen = Bedarf / SCOP =

_______ kWh

Sommerkühlbedarf (kWh Kälte): _______ | SEER der Klimaanlage: _______ ?

Strombedarf Kühlen ? Kühlbedarf / SEER = _______ kWh

PV-Deckungsanteil (%): _______ ? Eigenstrom für WP/Klima: _______ kWh

Netzstromtarif WP (ct/kWh): _______ ? jährliche Stromkosten Heizen/Kühlen ? _______ €

Wartung/Filter pro Jahr: _______ €

Tipp: Wir prüfen Lastverschiebung, Pufferspeicher und Regelung, um maximal PV-Strom zu

nutzen.

benmark Gebäudetechnik GmbH



Geräusch und Aufstellung

Außeneinheit schalloptimiert platzieren: Abstand zu Fenstern/Nachbarn, Schallrichtwirkung

beachten

Schwingungsentkopplung, Kondensatabführung, Freihaltung der Luftwege

Innen: Komfort-Luftauslass, Zugerscheinungen vermeiden, passende Innengeräte wählen

Installationsfahrplan

Vor-Ort-Analyse und Wärmelast: Räume, Dämmung, Hydraulik

Systemauslegung: Gerätedimensionierung, Verteilung, Regelung, PV-Integration

Angebot und Förderantrag einreichen (vor Start)

Montagefenster planen (typ. 4–12 Wochen Vorlauf), Abstimmung mit Elektrik/Netzbetreiber

Inbetriebnahme mit Messprotokoll, Einweisung und App-Anbindung

Wartung und Betriebskalender

Frühjahr: Kühlbetrieb testen, Filter reinigen/wechseln

Sommer: Entfeuchtungsfunktion nutzen, moderate Setpoints

Herbst: Heizkurve prüfen, Hydraulikcheck, Außenbereich freihalten

Ganzjährig: Filter 3–6 Monate prüfen, jährliche Fachwartung, Software-Updates

Quick Wins für sofort mehr Effizienz

Vorlauftemperatur schrittweise senken und Komfort prüfen

Türspalte/Dichtungslücken schließen, Sonnenschutz aktiv nutzen

Zeit- und Zonensteuerung aktivieren, ungenutzte Räume nicht überversorgen

App-Benachrichtigungen für Filter/Service einschalten
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Was wir für Sie übernehmen

Analyse, Auslegung und transparente Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Fachgerechte Installation inkl. Hydraulik, Elektro und Inbetriebnahme

Intelligente Regelung, PV- und Tarifintegration

Zuverlässige Wartung, Garantieservice und schnelle Hilfe im Störungsfall

Unterstützung bei Förderanträgen (BEG/BAFA) und Abstimmung mit dem Netzbetreiber

Nächster Schritt: Wir prüfen Ihr Objekt in Oldenburg und Umgebung und erstellen einen

konkreten Umsetzungsplan.

Kostenlose Erstberatung anfragen – benmark Gebäudetechnik GmbH, Oldenburg,

Niedersachsen, Deutschland
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